
 
 

Hygienebeauftragter in 
Pflegeeinrichtungen  
 

Ihr Bildungspartner bfz gGmbH / 
bbw gGmbH 
 
Seit vielen Jahren stehen wir in regelmäßigem Kontakt 
und Austausch mit Fach- und Führungskräften aus 
Unternehmen des Sozial- und Gesundheitswesens. 
Aufgrund dieses Dialoges bieten wir aktuelle und 
zielgerichtete Qualifizierungen für Mitarbeiter im Sektor 
Gesundheit an.  
Durch unser breites Angebotsspektrum im Bereich der 
Ausbildungen in unseren Berufsfachschulen des 
Gesundheitswesens und aufgrund zahlreicher 
Weiterbildungsangebote für Pflegefachkräfte, 
Mediziner, Therapeuten und medizinisches 
Hilfspersonal verfügen wir über langjährige und 
fundierte Erfahrungen im Hinblick auf die aktuellen 
Anforderungen im Gesundheitswesen.  
Flächendeckende Präsenz in ganz Bayern garantieren 
28 Standorte mit 180 Nebenstellen. 
 
 
Kursgebühren 
 
Gebühr: 1.850,00 Euro (darin enthalten sind 50,00 
Euro für das Zertifikat der DGKH) 
  
Für diese Weiterbildung ist eine Ermäßigung der 
Kursgebühren um 50% (max. 500 Euro) durch den 
Prämiengutschein möglich. Bitte informieren Sie sich 
vor Kursanmeldung. 
 
 

Informationen  

Ansprechpartnerin: Christiane Bößel 

E-Mail: boessel.christiane@a.bfz.de 

 
bfz gGmbH/ bbw gGmbH  
Standort Augsburg 

Ulmer Straße 160 
86156 Augsburg 

Telefon: 0821 40 80 2-161 
Telefax: 0821 40 80 2-39 
 
 
Anfahrtsskizze 
 

 
 

Gemäß den Leitlinien der DGKH  
(Deutsche Gesellschaft für 
Krankenhaushygiene) 
 



 

 

Einleitung 

Der Hygiene kommt in allen Einrichtungen des 

Gesundheitswesens eine wichtige Rolle zu. Die 

Etablierung von Hygienebeauftragten mit qualifizierter 

Weiterbildung ist eine wichtige Grundlage für 

Qualitätssicherung in der Pflege. Hygienefragen werden 

auch in Zukunft in Folge des demografischen Wandels, 

sowie der gestiegenen Ansprüche an Medizin und 

Pflege an Bedeutung zunehmen.   

 

Die Weiterbildung wird nach den Richtlinien der Deutschen 
Gesellschaft für Krankenhaushygiene (DGKH)  und nach 
den Empfehlungen des Robert Koch-Institutes (RKI) 
durchgeführt. 
 

Zielsetzung 
 
Die Fachweiterbildung soll die Teilnehmer befähigen,  
 

 in der Einrichtung an der Hygiene und 
Infektionsprävention mitzuwirken, 

 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Bereichen  
Pflege, Hauswirtschaft und Versorgung zu beraten 
und anzuleiten, 

 die Hygiene durch Maßnahmen zur Erkennung, 
Verhütung und Bekämpfung von nosokomialen 
Infektionen weiter zu verbessern. 

 
 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 Examinierte Altenpfleger oder  
 Examinierte Krankenpfleger 
 Sowie eine mindestens zweijährige 

Berufsausübung in einer Pflegeeinrichtung. 
 
 
 
 

Organisatorisches 

Die Weiterbildung umfasst 200 Unterrichtseinheiten, 
zzgl. 80 Stunden Praktikum. 
 
Praktikum: Die Praktikumsphase soll im Küchenbereich 
und in einem speziellen Bereich der Pflegeeinrichtung 
(mit Patienten der Pflegekategorie III) stattfinden. Dazu 
muss eine schriftliche Praktikumsarbeit abgegeben 
werden. 
 
Die Weiterbildung wird berufsbegleitend durchgeführt. 
 
Termine: 
 
Frühjahr: 09.03.2012 – 27.07.2012 
Herbst: 26.10.2012 – 10.05.2013 
 
Unterrichtszeiten:  
 
Zweimal pro Monat Freitag / Samstag. 
Zeiten: von 08:00 Uhr – 15:45 Uhr. 
Einzelne Termine finden auch an Donnerstagen statt. 
 
 
Zertifikat 
 
Nach Abschluss der Weiterbildung erhalten Sie eine 
Teilnahmebescheinigung sowie ein Zertifikat von der 
DGKH und bfz gGmbH/bbw gGmbH. 
  
 
Im Rahmen der  

 
 
können für diese Weiterbildung 20 Punkte angerechnet 
werden. 
 
 

Inhalte 

Grundlagen der Infektionskrankheiten und Mikrobiologie 
 Infektionskrankheiten und nosokomiale Infektionen 

sowie deren Übertragung, Bekämpfung und Prävention 
 Grundlagen der Bakteriologie, Virologie, Mykologie und 

Parasitologie 
 Gewinnung und Versand von Untersuchungsmaterial 
 
Grundlagen der Hygiene 
 Aufgaben der(s) Hygienebeauftragten 
 Gesetzliche Grundlagen und Richtlinien, 

Unfallverhütungsvorschriften 
 Hygienepläne und Hygienemaßnahmen in der Pflege 
 Hygienemaßnahmen bei besonderen 

Therapiemaßnahmen (z.B. Beatmung) 
 Lebensmittelmikrobiologie und Küchenhygiene 
 Abfall und Entsorgung 
 Desinfektion 
 Sozialhygiene und Sozialmedizin 
 Vortragstechnik und Personalschulung 
 EDV-Anwendungen 
 
Grundlagen der Hygienetechnik 
 Gesetze und Normen der Hygienetechnik 
 Reinigung, Desinfektion und Sterilisation 
 Funktion und Aufbewahrung hygiene-relevanter 

medizinisch-technischer Instrumente 
 Umgang mit Sterilgut und Desinfektionsmitteln 
 Hausreinigung und Bettenhygiene 
 Wasser- und Bäderhygiene 
 Wäschehygiene 
 
Spezielle Hygieneprobleme in Pflegeeinrichtungen 
 Hygieneprobleme in der Altenpflege und bei 

Schwerstpflegebedürftigen 
 Arbeits- und Schutzkleidung 
 Tierhaltung in Pflegeeinrichtungen 
 

 


